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Der Kreis schliesst sich um ein einzigar�ges Abenteuer 
 

Vor gut 10 Jahren flog ich mit der Familie für die Weihnachtsferien auf die Insel La Palma. Für den 

Flug suchte ich noch ein Buch als Ferienlektüre. Ein Buch stach heraus. Inspiriert vom Titel und dem 

auf dem Cover gedruckte Bild kau�e ich «Sabba�cal auf See». Nicht ahnend, dass dieses Buch ein 

Gamechanger in meinem, unseren Leben werden würde. 

 

Dieses Buch beschrieb die Auszeit einer schwedischen Familie, welche auf einem Segelboot reisend 

die Welt erkundete. Inspiriert und angetan, viele Jahre träumend, planend, die notwendigen 

Zer�fikate machend, mit Leon Schulz mitsegelnd. Die Planung wurde dann zwischendurch gestoppt – 

anderes war wich�ger. Auch dieses Projekt erli� seine Rückschläge. O� wurde dieses Vorhaben auch 

als eben eine Träumerei ad acta gelegt – und trotzdem er war da, dieser Samen - im Januar 2013 

gesät und das Pflänzchen gedeihte in S�lle. Nach einem Schlüsselerlebnis wurde dann ein Boot 

gekau� und im Juni 2019 hiess es dann «Leinen los!» 

 

Die kleine Runde von Schweden in die Karibik und zurückreisend erlebten wir als Familie eine 

unvergessliche Zeit. Viele einzigar�ge Erlebnisse folgten: unter der Website www.emkm.ch können 

gewisse Abenteuer nachgelesen werden. Trotz Pandemie, dem erlebten Lock down – welcher unsere 

Reise vorzei�g beendete – sind die Erinnerungen da. 

 

Leon sagte mir vor ein paar Jahren: «zu gehen ist schwierig – zurückzukommen bedeutend 

schwieriger!». Wie recht er doch ha�e!  

 

Zurück in der Zivilisa�on vergingen fast drei Jahre, bis ich wieder das Deck einer Yacht auf dem Meer 

betreten habe. Beim Bezug der Kajüte auf der Regina Laska in Lorient stellte ich mir die Fragen: Wie 

wird es mir in den nächsten Tagen wohl ergehen? Was werde ich erleben? Wie wird es sein, wieder 

mit Leon und seiner Regina Laska zu reisen, welche mich im Jahr 2014 das erste Mal mit auf eine 

Reise nahm? Werde ich immer noch wie ein Schwamm alles aufnehmen, was die Gruppe, Leon 

austauscht, erläutert, lehrt? 

 

Leon und seine drei Gäste waren an Bord und die ersten Tagen waren geprägt von einem besonderen 

Reisewe�er. Ein Hoch in Scho�land präsen�erte uns schönstes We�er, inklusive Wind aus der 

benö�gten Richtung. Wir reisten von Insel zu Insel – jede schöner als die andere und die Bretagne 

zeigte sich von der tollsten Seite! 

 

Die Überfahrt über die Biskaya ab Ile d’Oleans bis nach A Coruna musste dann teilweise, leider wegen 

fehlendem Wind, unter Motor gefahren werden. Toll war die Möglichkeit, die im Februar erlernte 

Astronaviga�on anzuwenden und ich war erstaunt, wie akkurat die Posi�on berechnet werden 

konnte. Nebst der Sonne wurden der Mond und Sterne «geschossen» - einfach faszinierend, was über 

Jahrhunderte Erfinder, Mathema�ker entwickelt haben, um über ein oder mehrere Ges�rne die 

Posi�on auf der Erde bes�mmen zu können. Die Reise endete dann in A Coruna, wo uns wiederum 

schönstes We�er empfing. 



 

Eine traumha�e Reise mit einer wahrlich grossar�gen Crew, einem gelassenen Leon, welcher uns mit 

seinen Kochkünsten kulinarisch verwöhnte und geduldig auf unsere Wünsche (Gennaker Segeln und 

Ankern) einging. Und ich habe es nicht anders erwartet - einer hervorragend unterhaltenen Regina 

Laska – sturdy wie immer und nach wie vor ein Traum! 

 

Wie eingangs erwähnt, stellte ich mir viele Fragen. DIE Antwort ist:  

Ja – es passt mir nach wie vor! Und dank den selbst gemachten Erfahrungen in den letzten Jahren war 

ich viel gelassener. Die Lebendigkeit des Windes, die Sonne und die Wellen mit allen Sinnen zu spüren 

als auch die mit uns reisenden Delphine haben mir gezeigt – wie wunderbar das Fahrtensegeln ist – 

es war fabelha�. 

Meine Gelassenheit nichts tun zu müssen, alles zu dürfen war ein Geschenk für mich. Wunderbar war 

die «Stabsübergabe» an ein anderes Crew-Mitglied, welches mit dem Gedanken spielt, ein Boot zu 

kaufen. Ich sah mich in ihm vor ein paar Jahren – fragen, no�eren, staunen, erleben, aufnehmen �. 

 

Der Kreis hat sich geschlossen. Und nun –geht es irgendwie weiter? 

 

Eine «8» (acht) hat zwei Kreise - ein neuer Kreis hat nun begonnen - denn nach der grossen Reise ist 

vor der grossen Reise – ich bin gespannt, wie es weitergeht! 

 

Ein Dank: 

Leon – du hast mich mit deinem Buch inspiriert, während Jahren habe ich geträumt, du hast während 

dieser Zeit einige E-Mails mit Fragen geduldig beantwortet und mir wich�ge Botscha�en mit auf dem 

Weg gegeben. Gerade um diese bin ich dir heute sehr dankbar. Du sagtest mir auf dieser Reise ich sei 

der Erste, welcher seine eigenen Leinen loswarf und wieder zurück auf eine Reise mit dir und deiner 

Regina Laska gekommen ist.  

Es ist ein Geschenk dich zu kennen, deinen Spirit für das Wasser, das Blauwasser Segeln zu spüren, 

deine Passion zu erleben und deinen erlebten Geschichten mit einem Glas Wein in der Hand zu 

lauschen.  

Eine besondere Freude hast du mir gemacht, dass ich deinen Sextanten, welcher dich viele Jahre 

begleitet hat, übernehmen dur�e. Und ich komme gerne wieder mal mit dir mit – ich freue mich! 


